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Synode vom 19. November 2025 
 
 

Synodebotschaft zu Traktandum 8 
 
 

Wahlen in der Synode. Teilrevisionen KO und GO Synode 
 
 

Der Kirchenrat an die Synode 
 
Anträge: 
1. Die Synode beschliesst 

a. die Teilrevision der Kirchenordnung (KO, SRLA 1.2-1); 
b. die Teilrevision der Geschäftsordnung für die Synode (GO Synode, 

SRLA 3.1.1-1). 
2. Diese Änderungen treten am 1. April 2026 in Kraft. 
 
 
Worum geht es? 
In Hinblick auf die Gesamterneuerungswahlen möchte der Kirchenrat mit der Vorlage der Teilre-
visionen die gesetzliche Grundlage schaffen, dass die Synode die Wahlgeschäfte effizienter ab-
wickeln kann. Er schlägt vor, dass nur noch die Wahlen der Mitglieder des Kirchenrats und des 
Rekursgerichts geheim erfolgen. Die übrigen Wahlen sollen nur geheim erfolgen, wenn die An-
zahl der Wahlvorschläge die Anzahl der zu vergebenden Sitze übertrifft. Ist dies nicht der Fall, 
sollen die Vorgeschlagenen vom Büro als in stiller Wahl gewählt erklärt werden. Dieser Wahl-
modus entspricht dem von der Synode für die Gesamterneuerungswahlen in den Kirchgemein-
den beschlossenen. 
Sodann präzisiert der Kirchenrat die Ausstandspflicht bei Wahlen dahingehend, dass sie nur bei 
der Ermittlung des Wahlergebnisses gilt, nicht aber bei der Wahl selbst. 
 
Ausgangslage 
Die Wahlgeschäfte in der Synode beanspruchen viel Zeit. Insbesondere an der konstituieren-
den Synodesitzung entsteht durch das mehrmalige Auszählen der Wahlzettel viel Leerzeit. 
Wahlen sind zudem meistens unbestritten. Es kommt ausser bei der Wahl der Mitglieder des 
Kirchenrats kaum vor, dass die Anzahl Kandidaturen die Anzahl der zu besetzenden Sitze über-
trifft, weshalb jeweils alle Kandidatinnen und Kandidaten gewählt werden. 
Wenn ein Mitglied der Synode oder Verwandte von ihm in einem Wahlgeschäft kandidieren, 
entsteht ausserdem häufig die Frage oder die Irritation, ob das betreffende Mitglied in den Aus-
stand zu treten habe oder nicht. 
 

Inhalte und Ziele 
1. Das Wahlprozedere für den Kirchenrat und das Rekursgericht, beide sind Organe der Lan-

deskirche, wird unverändert belassen. Diese Wahlen finden geheim statt. 
2. Die Wahl der Mitglieder des Synodebüros sowie derjenigen der beiden ständigen Kommissi-

onen, der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission und der Schlichtungskommis-
sion, erfolgten bisher geheim. Für alle übrigen Wahlen galt, dass sie nach dem Ermessen 
der Synode geheim oder offen erfolgen konnten. Neu erfolgen alle Wahlen, abgesehen der-
jenigen unter Punkt 1. genannten, nur dann geheim, wenn die Anzahl der Wahlvorschläge 
die Anzahl der zu vergebenden Sitze übertrifft. Ist dies nicht der Fall, wird das Synodebüro 
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die Vorgeschlagenen als in stiller Wahl gewählt erklären. Soll also eine Wahl verhindert wer-
den, müssen zusätzliche Wahlvorschläge eingereicht werden. Der Mangel, dass bei stillen 
Wahlen kein detailliertes Wahlergebnis vorliegt, wird durch den Vorteil des effizienteren 
Wahlprozederes aufgehoben. 

3. Wenn ein Mitglied der Synode oder Verwandte von ihm in einem Wahlgeschäft kandidieren, 
muss das betreffende Mitglied nicht in den Ausstand treten. Es darf Verwandte und sich 
selbst wählen. Dieses Recht wird in der GO Synode explizit beschrieben, um diesbezügliche 
Fragen und Irritationen inskünftig zu vermeiden. Die einzige bisherige Ausnahme, die Kandi-
datur für ein Vollamt – also für das Kirchenratspräsidium – wurde eliminiert, da sie der Plau-
sibilität entbehrt. 

4. Wenn die Mitglieder der Synode bei Wahlen nicht in den Ausstand gehen müssen, so dür-
fen sie aber nicht bei der Ermittlung des Wahlergebnisses mitwirken, wenn sie selbst oder 
Verwandte bis und mit zweiten Grades kandidieren. Diese Präzisierung wird neu in die 
GO Synode aufgenommen. 

5. Der Kirchenrat nutzt die Teilrevision auch für sprachliche Korrekturen und die Entfernung 
von Dubletten innerhalb der SRLA.  

 
Nutzen für Landeskirche 
Die Wahlgeschäfte können wesentlich effizienter abgewickelt werden. Es wird Zeit gewonnen 
für die übrigen Synodegeschäfte. Über den Ausstand bei Wahlen herrscht Klarheit. 
 
Kosten 
Die Teilrevisionen verursachen keine Kosten. 
 
Umsetzung und Zeitplan 
Die Teilrevisionen treten am 1. April 2026 in Kraft. Die gesetzlichen Änderungen finden bei den 
Gesamterneuerungswahlen für die Amtsperiode 2027 bis 2030 Anwendung. 
 
 
Reformierte Landeskirche Aargau 
Kirchenrat 
 
 
 
Christoph Weber-Berg  David Zimmer 
Kirchenratspräsident    Kirchenschreiber 
 
 
 
Beilage 
Synopse, Entwurf vom 25. September 2025 
 


